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Ighoben nicht der Meinung des Verstoßens, daß die erster

Rolegions - Vorstellungen Sach = und nicht Personen;
Begriffe gewesen seyn. Dann nicht die Natur setzt dem

nohen Menschen in Stannen sondern die Veränderungen

der Natur. Inde Veränderung aber ist ihm eine Handlung
und jede Handlung geht ihm von einer Person aus.

Von seinen Ständen vertrauen voll
Versammelt der König die Flena
Und siehe, da er erkennt sein Volk,
Es waren die Preussen von Jena.

Du haf so lange entwickelt
bis alle Fäden verwickelt

Und wenn nicht ein dieß es zerstückelt
Wie Kinder ihr ungewikelt

Eibusse. Er erfüllt ja doch die Bedingung
Nachdem nunter mit Schleichen

air an der Dammen der eine schon du du verwil mit Gleichensie vor
Geschaft gegen Allen und Jeden schonlli
Du lehrst an deinen Idiotikon
die Thiere auch noch reden.

9. Kr22

Ich möchte wohlgern, ich wünschte racht,
Und sollte wo vor allensichstpreichte esBucht
Und wenn es kann wie es recht sichs fügt wie nur durcht
Ich hätte deren Gefallen

So kanns daß der ein Hauptwort schien
Zum Bein et dürfen tviling Zeicht warger

Weine Recht vereiche mir entwert mir ein leiden Zeitwort gar4. In der verbindenden Art

antwort
Ich wolle ist ein gewichtig Wort

Spricht mit sich selbst der Mann,
doch steht genüber er der Welt
So gilt doch nur: Ich kann.
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de Lebenden beregen seitEringe
Und wissen sich beifall zuschaffen, Geltung

Die Todten werden balsamirt

Als Munnen in Antographen

Wie schmähen des Theater doch
Die heutigen Modedichter

Scheint wohl der Spiegel gar zu treu
Der reckgibt ihre Gesichter?

Die Nathwendigkeit eines zweich vernünftigen Urhebens 2.

aller dinge wird gewöhnlichkeit von ihrer Zweckmäßigkeit
abgeleitet, da aber was nicht zweckmäßig ist, gar nicht

existiren kann, so sollte man sich wundern, daß überhaupt
etwas ist, sich wundern das man sich verwunder und breiten, der umgelehrt
versuchen sich das Nichts zu drenken was auch wieder kaum
gelingen wird. Die Gedanken spielen überhaupt da die
Hauptrolle. Weil man etwas Nicht = Übereinstimmends denken

kaum glaubt man es könne auch seyn. Das ist aber nicht wahr,
Seyn und Zweckmäßigkeit sind eins und dasselbe, die ärgste
Mißgebort, die nur Eine Stunde lebt, ist in Bezug auf
das Leben dieser Stunde zweckmäßig

Gelesen die Briese des Pabstes Ganzauelli, vor der Hand i
zur Hälfte. Offenbar ein vollkommen rechtschaffener Mann
freilich mit vorherrschender Weichheit, Schon angestenkt
von der Eheganz der damaligen italienischen, oder vielmehr
der französischen Litteratur, dabei aber von einer Jenigkeit
ja Strenge des Glaubens, wovon man sich die Möglichkeit in
einer solchen Nebeneinanderstellung, haut zu Tage kaumnidas
vorstellen kann, die damalige Erziehung und der Klasterberung

Kohge

biethet allein die Erklärung, In der Philosophie, deren Lehrer
es war, gerade so weit gekommen, um die Scholestick weden.
wärtig zu finden, aber ohne Ersatz durch eine anderen
Anschauungsweise, weshalb er sich wohl auch gar so völlig
in das Posutive flüchtet. Die Gesuiten wirgendes getandelt, ob zwar

aber ein Winderwille gegen die lagen Moral= Grund¬
sütze, welche die ihrigen warm, an mehreren Stellen

ausgedrückt. Da er alle diese Seiten offen zur Schau
trägt, so bleibt es freilich um begreiflich, wie man
seinen Liebenswürdigkeit unbeschautet, glauben konnte

in ihm den rechten Pabst für die damalige schwere Zeiltgefunden zu haben.

sonno refectus, Festinabo.
Von ultimus quis postremus.
dormit puer von mortaus est

dig mi

Euch kann mein Lied ich fühls, nicht mehr gefallen.
Es ist zuweig, zu karg, zu dürftig und zukleine

die ihr so weit im Jedeen und imAllenmache Schwanchen
Schwinkt auch nicht gern in magen Granzen einfaßt

die Außenmelt verführte meine Blicke
zunder sich alles wendet und ergängt

Kann Ein Heeres vorgen, nirgels einen Lücke
Und jede Bildung voll und scharf begreicht

das sucht' ich nun ein Geiste nachzuahmen

Und da die Kraft mir nicht so reichlich geillt
Wählt ich bescheine, stranggeschloßen dahem
für mein dem Leben nachgeschaffens Bad

Ihr aber hatt der Wesen Grund ergründert
Die Gattheit selben liegt euch auf der Hand
Wenn ja ihr etwas unbegriflich findet
Ists daß so lang mans unbegeriflich fand

Das Schöne, das ein Räthsel uns, den Schwachen
Ihr habts gelöß mit Minus und mit Plus
Zwar könnt ihres vor der Hand nicht wirklich manchs
doch weißt ihn wie mans mehr soll u muß

So schreitet ihr die fort mit diesenschritte
Ja die That selbst, die sonst denkern schwere gelegtoburche
Habe ihr erfaßt noch nichter dichter Sitte

Der Handlung nennt und haben was er seigt



Am Brunge der Feiht habt ich kühn gerüthelt
Nur ist er Anoreig er berührt die Frucht,
doch wenn sie in der Steren von Aste rettel schüttelt

Ihr lost sie auf und lebt dann wasgesucht
für mich um, die dem Übersluß - Schroße

Da ihr versteht der Schöpfung Allmacht =Ruf,
Vor denen Ale

und das Kleine und das Große
Ist freilich nämlich was ich zögern schaft —beschenden

Allem bedenkt doch: die Natur ist spresan
Mit Gleichen seit dem Anfang hält sie Hos
Was allzu viel nimmt rück sie in Gewahrsam
Un gleicht durch Korgheit die Verschwending aus

Duf jede Zeit von Reisen und Herren
Folgt eine andere, die wie andere klein

Und die Geganten die dem Himmel drohen
Sie schrumpfen auf das Maßen Menschen mi

So folgt, die Form, die nach erzengt, gebrochen
Ein Inkelvolk, das sich um euch bewegt
Wie ein Fossile, mächtige Mannath nochen
Von The von wie die Welt sie nicht mehr trägt

Ein Volk, das wies gewöhnlich bei den Schwache
die nur was ist als wirklich sprechen an
Sich etwa gar erfrecht auch ausgelachen

Als ob ihr der geprühlt und nichts gethan

das euren Fortschritt selber macht zumSpiele
und fragt, ob ihr und Resen nicht gelernt?
Ein Fortschricht sey was näher bringe demZiede
Zu viel sey wie zu wenig gleich entfernt

Wenn sich entschuldigen eurer Dichtung Jeniger:
Nur Übergane sey jetzige Zeit er Frist.Haltenschleite
Euch höchsten schetzt als einer Tekruft dingerhabt was docheuch unoch nicht für Rosen gelten läß was. Mist.Salastbeschreg

Dehen kommt die Zeit der Wirklichkeuten werden
Die Grüber die ihr giebt, sie öffnen sich
für eure Enkel dicht ich meine Lieder
Die klein wie eure Väter und wie nich

a. Wenn dann die Sonne den Licht auch blendet
den Kreis erleuchtet den der Menschbewohnt
Wenn sin von nennung starmestrahlen ander
Undraube, trahlt von Gefühle das ihr Mani

Recken

Zu weil sey wie sokurz
gelach, ihr euchfort

ansieht was mir noch

9. Die Sten, der Bischon auchgebledert
BleBelesuchtetmandenKries, denZauberoche
Wennsie / den will Wagenstehtsendet

UDasGesichtist geht aus bleichen. Mand.
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